
r U o s c p h  der
Zweyte von Gottes Gna
de» erwählter Römischer 
Kaiser; zu allen Zeiten Meh- 

. ,  .  rer des R e ich s,  König in
Germ anien, zu Jerusalem , U ngarn/ B ö h eim , 
D alm atien / L'roatien / S lavon icn  / G alizien , 
und Lodomcrien / Erzherzog zu Oesterreich/ 
Herzog zu Burgund / zu Lothringen/ zu S t e y e r ,  
zu Kärnten / und zu K rain; Groß - Herzog 
zu Toscana / Groß - Fürst zu Siebenbürgen , 
Markgraf zu M ähren; Herzog zu B ra b a n d , 
zu Limburg / zu Lupenburg, und zu Geldern / zu 
W ürtcmberg/ zu O ber-und R ieder'Schlesien/ zu 
Mayland / zu M antua/ zu P arm a/  Placenz, 
GuastalM/ Auschwitz/ und Zator / zu Lalabrien, 
zu B a a r / zu M ontferrat/ und zu TescheN/ Fürst 
zu S ch w ab en / und zu Lharlcville/ gefürsteter 
G raf zu Habsburg/ zu Flandern, zu T y ro ll, zu 
H enuegan, zu K iburg,  zu G ö rz ,  und zu Gra- 
disca, Markgraf des H eil. Römischen R eichs, zu 
B u r g a u ,  zu O ber-und Nieder-Laußnitz, zu k on c  
ä ö ä o M o n , und zu ^som en^, Gras zu N am ur,  
zu P rovinz, zu V auäem onr, zu Blanckenberg, 
zu Zütphen, zu Saarw erden, zu S a l m ,  und zu 
Falckenstein, Herr auf der Windischen Mark, und 
zu Mecheln re. re.;

'  G e-



eben all - und jeden in Unfern Böhmisch - und deutschen E rb 
londen befindlichen U nterthanen, die sich bemüßiget finden 

am Unserem Hoflager etwas anzubringen ,  hiemit zu vernehmen. 
W asm affen W ir  zeithero beobachtet,  daß immerhin so sehr viele 
Unterthanen am Unfern Hoflager erscheinen, welche U ns  ,  und Un
sere Hofstellen theils mit unrichtigen,  meistentheils aber mit unge
gründeten ,  und unstandhaften Beschwerden,  und sonstigen A nbrin 
gen und B ittschrif ten ,  welche von Winkelschreibern verfaßt s in d ,  
behelligen,  ohne sich an  den für die Unterthanen eigends bestellten 
aus  Unserem ^ L ra r io  besoldeten eigenen A gen ten  Joseph A nton 
W e l z ,  welcher au f  dem H o f  bey der sogenannten kleinen W ein trau 
ben N r o .  Z i o .  seine W ohnung habe, der sie unentgeltlich zu ver- 
tretten h a t ,  zu verwenden.

O b  es nun  zwar Unsere Gesinnung nicht is t ,  Jem an d en  zu 
verw ehren,  benöthigten F a lls  an  U n s ,  und Unsere Hofstellen sich 
verwenden zu können. S o  finden W i r  doch nothwendig, dem Ueber- 
laufe der Unterthanen mit vorerwehntermassen gearte ten , von dem 

-Unterthans A genten  nicht unterschriebenen Beschwerden, Bittschriften, 
M d  Anbringcn für d a s  künftige E inhalt zu t h u n ,  und selbe von 
denen A u s la g e n ,  die sie bey den Winkelschreibern aufwenden müs
sen, zu entheben.

W ir  haben dahero zu dem Ende bestimmet, und verordnet, 
daß kein HVlemoi-Ial, B ittschrift, Anbringen von U nterthanen , so 
von dem Untcrthans - K e n t e n  nicht unterschrieben i s t ,  angenoh- 

-nien werden w urde , und solle, und falls jegleichwohlen ein derglei
chen von dem U nte rthans-  K e n t e n  nicht unterschriebenes N e m o -  
r ia l  - B ittschrift,  Anbringen ,  zu Unseren Händen kommen,  und 
von U ns an  Unsere Hofstellen gegeben w u r d e ,  oder unmittelbär 
bey diesen in Vorschein k o m m e ,  von Unseren Hofstellen darauf 
gar kein Bedacht genohmen werden solle; W ie  W ir  denn auch U n
seren Landesstellen gebotten h a b e n ,  auf die Winkelschreiber genaue

Obacht



Obacht tragen zu lassen,  und selbe bey Betrettung ihres treibenden 
Unfuges mit behöriger A h n d u n g ,  und nach Umständen mit verdien
ter geschärfter Bestrafung zu behandlen.

Wornach sich also sammtliche Unterthanen gehorsamst zu ach
ten ,  und deme ohnfelbar nachzukommen haben. D enn  hieran be* 
schiehet Unser gnädigster W i l l e ,  und Meynung.

Geben L aybach , den t te n  M a y ,  1 7 8 1 .

Mnäatum 8acrV LLläreo
kteZiN ^poll. ja Lonülio
Luxreml eaxitan eatu s O ucatus L sr- 

nioliöö.

W olfgang Zollmann.


